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Monasticon Episcopatus Augustani antiqui. Verzeichnisse der Aebte,

Pröpste und Aebtisınnen der Klöster der alten 10zese Augsburg. Von
Pırmıin Lindner Bregenz 1915 Verlag Kösel 1n Kempten. 40

Seiten.
Miıt dem angezeigten Werke hat der bis Zzu seinem ode rastlos tätige

Verfasser se1in literarisches Schattfen beschlossen ; dessen Publikation CI-

leben War ihm leider nicht ehr beschieden. Alsbald nach Vollendung des
Monastıcon Metro olıs Salzburgens1s War darangegangen, AUS seinem
im Laufte vieler Ja L gesammelten Materi1al ein ahnliches Werk tur dıie alte
1Ö0zese Augsburg vorzubereıten. Die Anlage ist insotern dıe gleiche, als
der Verfasser sich auch jer aut dıe Klöster mi1t lebenslänglichen Vorstäan-
den, ausschließlich der Kolleg1atstifte, beschränkt; hingegen wurden 1nNs
Monastıcon Augustanum auch die Nonnenklöster aufgenommen, Was -
w1ß 1LLUT ZU begrüßen ist Insgesamt werden Männer- und Frauen-
klöster behandelt; ür jedes derselben ırd ein kurze Geschichte, dann
ine ausführliche Bibliographie und schließlich eın möglichst kritisches Ver-
zeichnıs der Klostervorstände gegeben. In letzterem 1e9 der Schwer unkt
der Arbeit; hier hat der Vertfasser viele Mühe aufgewendet und AdUuC dıe
Quellen neben den Nekrologien In der Ausgabe der Monumenta (jer-
manı1ae besonders dıe Rotelsammlungen ausgiebig benützt Bel SC-
dehnter erwertung der Urkunden, sobald solche 1n kritischen Bearbeitun-
gcCnh vorliegen, werden dıe Verzeılchniısse zweilifellos in manchen Punkten he-
richtigt werden können 11 allgemeinen aber dürien dıe Reihen wohl
als gesichert un zuverläSS19 gelten. In bezug auf die Geschichte der
einzelnen Klöster wird Ireliıch noch manches Dunkel aufzuhellen se1In. 1)as
Werk selbst gestattet nunmehr einen equemen und raschen Veberblick dars
über, Was 1m Finzelnen bisher geleistet wurde und WwWas noch tun C1I-

übrigt, und auch hierin dart inNan YeW1ß einen Vorzug der Arbeıt erblicken.
Vom Verfasser ıne schon an und für sich viele Finzelheiten umtassen-
den Werkes auch noch kritische Einzeluntersuchungen erwarten, are
unbillig und 1Ur geeignet, die Veröffentlichung 1NSs Ungemessene Zu ver-

zögern. 1)as Monasticon WwIrd dagegen nicht Ur tür Viele ein lange C1-

ehntes Nachschlagewerk se1in, ondern auch, wı1ıe INa 1otten dars Zzu nNeuen

Forschungen anregch.
Wenn Referent sich rlaubt, 1Im folgenden Einiges RR Ergänzung

nicht A80| dem Werkeund Berichtigung anzumerken, möchte damıt
Kritik üben, sondern NUr ZUu dessen Zuverlässigkeit, möglich, einen
Belıtrag iefern P ird 1essen als regul. Aug.-Chorherrenstift
angeführt; nach dem Sulzbacher alender 5( (189/), 3042 waren hier 16=
doch Gründungen Zzu unterscheiden: die erste Z (TEOTSEN be1l Idiessen
Iur Kanoniker un Kanonissen VT anfang des Jahrhunderts ; die zweıte

dıe drıtte De]lebenda (Tür Chörnetreh - Anfang des \ Jahrhunderts;SE  SE
‚1

Bezüglıch Umfang, Preis el wenn 1er N1IC| angegeben, verweisen WIr
aut uns: Literarischen Anzeiger 1m Anh;mge, die FEinläute des genauereh ach
Autoren a inden SINd. Red
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DE Stephan In 1essen (für Chorfrauen E: elben Zeıt: dıe vierte
ebenda (Tür Chorherren und Chorifrauen ?) 1m I:32: dıe tüntite ad
Marıam In 1essen (Tür Chorherren) ZEIT: selben eit Wenn richtig
Ist, daß die erste Aebtissın VON Fdelstetten aus ach Diessen kam (vgl Mo-
nasticon, 119), dann mu ßte ın 1essen eın Kanonissenstift bestanden haben,
da Kdelstetten höchstwahrscheinlich VON Anfang und nicht ISt se1t dem

Jahrhundert ein solches DEWESCH ist (vgl Schäfer, Diıie Kanonissen-
t1ifter 1m deutschen Mittelalter, Stuttgart 1907, 753 03 Ellwan-
geCcn ware ZUuU erwähnen, daß diese Abte!1i WEel Propsteien in der 10zese
Würzburg hatte h CHE und Jag 6Z e 11 (Veıtszell), el WI1W. DEeZW.
1W VON Eilwangen 1m gleichnamigen ()beramte gelegen. Neres-
eım WarTr se1it 1106 zunächst durch einige Jahre Priorat VO  em) Petershausen
(DI6z. Konstanz), ehe selbständige Ahte1 wurde. Hıer befand sich auch
seit Anfang des Jahrhunderts ein Bened.-Nonnenkloster, das jedoch
keinen Bestand hatte Ehrerhaupten legt nıcht 1n Oberbayern,
ondern 1mM Rob Schwaben u Neuburg,, B Neuburg
Die Bewelse für den Bestand elines Bened.-Nonnenklosters In Wessobrunn
scheinen nıcht ausreichend; dıie Nonne [DDiemud wıird VOINl Braun (Geschichte
der Bischöfe VO  —_ Augsburg, H2 210) 1LUT als „Rekluse“ bezeichnet.
ob St Stephan 1n Augsburg wirklıch zweimal dıe egEe gewechselt, ware
vielleicht noch einer geNaAUETEN Untersuchung wert; Referent nelg vielmehr

der Annahme, daß dort W1Ee in Edelstetten ONn AntTang Al Kanon1Ss-
SCI] (vgl auch Schäter, Kanonissenstifter u (5) Iiesen beıden
Kanonissenstiften Wware dann als drittes Reistingen (B.-A Dıllıngen) Del-
zufügen, welches übrigens (nach Steichele, Bıstum Augsburg II1 IS} AE
Ssatz zuerst 1n Bened.-Nonnenkloster (?) seIn soll A I)a
St Nı kolaus In Augsburg anfangs VO Meisterinnen geleıite wurde, scheint

damals ine Beguinenklause AA sein un rSst 1m 14715 Jahrh
(als Priorat) die Benediktinerregel ANSCHOMMEN haben, Sallz äahnlich WI1IEe
St Ulrich ın Würzburg. Be1l der Vorsteherin VON St. 1kolaus, Katha-
rina, ist der Amtstitel (Priolin Priorin) irrı9 als Famıiıliıennamen aufge-
faßt 9 Hohenwart War vielleicht auch zuerst Kanonissenstift,
ehe die Benediktinerregel annahm vgl Schäfer, Kanonissenstifter
Anm.) 125 ob Holzen on Anfang an DEWESCH sel, scheint
sehr iraglich ; denn wurde IS 1617 V  e} Meisterinnen geleitet, und D1S

1470 bestand daselbst auch eın Männerkloster als Propstel vgl Braun,
(Geschichte der Bischöfe CNn Augsburg,, HE 91)

Dankenswert 1st das „Verzeichnis sämtlıcher Klöster“ der ehemalıgen
1Özese Augsburg, das der Verfasser als Beilage S 151 — 155) beigegebenhat; leider SINd dabe! dıe Kolleg1atstifter und die Rıtterorden Wwıe auch
Klausen nicht berücksichtigt worden, und deren gab immerhin ıne be-
trächtliche Anzahl DIie Aufzählung ertol 1in Gruppen Männer- un
Frauenklöster, innerhalb derselben In alp abetischer Anordnung nach der
Ordenszugehörigkeıt. Im einzelnen selen dem Keferenten folgende Ergän-
ZUNQECN und Berichtigungen gestaltet : Antoniter gyab auch NOra irn-
VCNH, WeNnn auch 1Ur kurze eıt (vgl Steichele H1 1032 Engelberg legt
nicht In der ehemaligen DIiözese Augsburg, sondern Onstanz, ist also ZUu
streichen. Mönchsroth kann nicht erst 1 Jahre 1220 gegründet worden
seIN, da bereits 1m Jahre 1144 Papst Cölestin [[ Tür asselbe urkundet
(Mon Bo1ca . 359) Auch WTr nicht PriOrTat sondern Propstel. Nach-
zufragen ist bel den Bened.-Klöstern Wörth, 1m Jahrhundert eın
Kloster dieses Ordens bestand (S Monastıcon 12) LiIiNndenau Cister-zienser-Propstel VOIN Kaisheim) lıegt nıcht 1m ehemaligen Bistum Konstanz,
sondern Augsburg. Kıne Residenz der Jesuıten gyab auch pf EC
brunn S Monastıcon 59) 1219 als Stiftungsjahr tür das Minoriten-
kloster ZU Nördlingen beruht aut hloßer Vermutung; erst 1243 ırd G5 Ur-
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kundlich erwähnt. S4 Stephan In Augsburg und Edelstetten ehe-
als regulıerte Augustiner-Chorifrauenstifte DEeWESCIH, wurde bereıts oben als
zweltelhaft erklärt. Be1 den Bened.-Nonnenklöstern ware nachzutragen:
Neresheim und m 1t Vorbehalt RNEeISTINGSECN; ersteres alsbald eingegangen,
letzteres später (?) Kanonissenstift. Bel Niederschönenfeld Mu 1ın
der dritten Spalte 5{9 1227 heißen : VOTL 1261 (S Monastıiıcon 139) ; Del
Dilliıngen, Dominikanerinnen sSta 1318 1313 [DIie „Ursulinerinnen“ und
„Clarısserinnen“ ollten endlich einmal In den längst verdienten Ruhestand
versetz werden, da doch weder Ursuliner noch Clarısser jemals gegeben
hat; WIr kennen 11 Ursulinen und Clarıssen. uch dıe Ableitung Karme-
lıterınnen ist durchaus sprachwidrig, da die Angehörigen des betreitenden
Männerordens armelit, nicht Karmelıter (Plural: Karmeliten) heißen, gleich-
W1e Minorit, Minoriten. Ob die männlıchen Mitglieder des Birgittenordens
als selbständig („Birgittiner“) betrachten sınd, darüber Sind dıe Ansıchten
geteilt rechtlich ist der (Orden bloß als weiblicher en gegründet WOT-
den, taktısch sind alle Birgittenklöster Doppelklöster, dıe Männerklöster aber
solche 1Ur 1mM beschränkten Sinne, denn S1e haben 1L1LUT einen ET unterstehen
der Aebtissın und sind 1Ur ZUT geistlichen Leitung der onnen und e
haltung des (jottesdienstes eingeführt worden. Vgl Heimbucher, die Orden
und Kongregationen der kath Kırche, He 264 Fın Praemonstraten-
serinnenstitt erwähnt Braun (Beschreibung der 1Öözese Augsburg K 209)
Zzu urg bel Ursberg, das HIS 1440 bestanden naben soll Von stOren-
den Druckfehlern selen folgende verbessert Anm mu beli der
Inhaltsangabe VO  ; Khamm heißen: dıe Kommenden des deutschen @n
dens 138 (sta AAA Ü7 VOINL unten: DPrivate STA} Priorate

links 1a VO  — unten: Hanhısın sSta Hauhisin vgl KÖnIgrT. AL
tembere I: 306) Um dem Benützer des Monasticon in rasches 111=
tinden eines gesuchten Klosters ermöglıchen, wäre eın alphabetisch DGC-
Oradnetes Verzeichnis sämtlicher Klöster der Diözese, anschließend das
eben bes ırochene, recht wünschenswert Z  SCH,; Viele werden auch ine
eDers1iC skarte vermissen, enn selbst iın den großen Handatlanten
Sind viele der Klöster SDUE mühsam, manche überhaupt nicht Zu Iınden pRe-
erent gylaubt dıesem doppelten Bedürtinisse durch eın demnächst ersche1-
nendes alpphabetisches Verzeichnis nebst einer Orientierungskarte /50000)
entgegenzukommen, 13888 auch den Benützern des Monastıcon eıt und Mühe

Sparen. / einem Monastıcon Metropolıs Moguntinae ist mit
dem Monästicon Augustanum eın verheißungsvoller Anfang gemacht; möchte
CS nıcht mehr allzulange dauern DIS Z dessen Vollendung. Für 1ne ATı
beitskraft wıird dıes reilich N1C FA bewältigen se1In TOTZ der Vorarbeıten,
dıe teilweıise schon vorliegen. Sind doch darunter die Bistümer Maıiınz,
Konstanz und Würzburg ausgedehnt und reich all Klosterstiftungen, daß
jedes Tür sich allein schon dem Bearbeiter eine genügende Aufgabe stellt
ber be1i rationeller Arbeitsteilung ließe sich die Aufgabe in verhältnismäßig
kürzerer eıt austühren und der Autwand al den erforderlichen (jeldmuitteln
stünde gew1iß 8! keinem Verhältnıis ZUu dem, der wissenschattlichen F1
schung damıt elıt und Mühe erspart wıird Daß ]- Pirmin neben zahl-
reichen anderen Arbeiten noch die gewaltige Arbeiıt der beiden Monastıca
geleistet hat, wırd iıhm allerseıts in dankbares Andenken sichern.

e]W ürzburg. Franz Ben

Urkundenbuch der Benediktiner-Abtei St Stephan in ürzburg. Erster
Band  } nı1t einer Einleitung VON An I1 h F: ust Bearbeitetet Franz

?osef Bendel, !) Neu bearbeitet 38! Franz Heidingsfelder un: Max Kauf-

T) VGegen 11 del „mußte AUus dienstlichen FErwagungen die Bl A  415 u 8l DC-
sprochen werden“ (Vorwort AAV) Obwohl „das dienstliche Verhalten Dr Bendels In-


